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Golfsport und Nachhaltigkeit 
 
„Die Erde hat hohes Fieber” so kommentierte Eckard von Hirschhausen den Besorgnis 
erregenden Zustand unseres Planeten und stellte zu Recht die Frage: „Warum zerstört der 
Mensch sein eigenes Zuhause?”. 
 
Noch deutlicher wurde 2020 der Generalsekretär der Vereinten Nationen, António Guterres: 
„To put it simply, the state of the planet is broken”. Die Erde ist kaputt. 
 
Immer neue Hitzerekorde lassen keinen anderen Schluss zu, als dass die Klimakatastrophe 
ungebremst ihren Lauf nimmt - obwohl die Erderwärmung im Vergleich zum vorindustriellen 
Zeitalter bisher „nur” 1,1 Grad Celsius beträgt. In Deutschland sind wir aber bereits bei 
deutlich höheren Werten. 
 
Die Hoffnungen richten sich immer noch darauf, die Klimaänderung auf einen Anstieg von 
1,5 Grad begrenzen zu können. Hierzu muss der Anstieg des weltweiten CO2-Austoßes 
umgehend gestoppt werden und möglichst bald sogar eine Reduzierung erfolgen. „Wie 
realistisch ist das?” habe ich bereits vor 4 Jahren bei einem Kongress einen bekannten 
Klimaforscher gefragt.  
 
Die deprimierende Antwort: „Rechnen Sie am Beispiel von Indien selbst nach!” 
 
Das (inzwischen) mit 1,5 Milliarden Einwohnern bevölkerungsreichste Land der Erde hatte 
2019 einem durchschnittlichen CO2-Ausstoß von 1,72 Tonnen pro Person und Jahr. Zum 
Vergleich: Chinesen belasteten die Atmosphäre 2019 mit durchschnittlich 7,6 Tonnen CO2 
pro Person und Jahr, US-Amerikaner mit 14,67 Tonnen, in Deutschland betrug dieser Wert 
7,91. 
 
Wenn Indien sich den Lebensverhältnissen in China annähert (und wer will die indische 
Bevölkerung daran hindern?), wird die Atmosphäre mit Milliarden Tonnen CO2 zusätzlich 
belastet. Ähnliches gilt für Pakistan, Indonesien, Malaysia und andere Entwicklungs- und 
Schwellenländer in Asien, Afrika und Südamerika. Diesen derzeit immer noch ungebremsten 
Anstieg klimaschädlicher Emissionen werden die Industrieländer mit ihren nach wie vor eher 
halbherzigen Maßnahmen nicht ausgleichen können! 
 
Was sind die Ursachen dieser fatalen Entwicklung? Nun, wir Menschen haben die 
Warnungen, die der Club of Rome bereits 1972 überaus deutlich ausgesprochen hat, in den 
Wind geschlagen, haben unseren wunderbaren Planeten geplündert, an vielen Orten die 
Natur zerstört und das „Endlager Luft” mit Schadstoffen und vor allem mit Unmengen CO2 
angefüllt. Diese zirkulieren unbeeinflussbar um den Globus und sind mit den derzeitigen 
Technologien auch nicht wieder aus der Atmosphäre herauszufiltern. 
 
Anders ausgedrückt: Unser Handeln war kurzsichtig und eben nicht von nachhaltigem 
Denken geprägt. „Nach uns die Sintflut” so sagte man früher. Nun muss es wohl heißen: 
„Nach uns (nach unserer Generation) der Hitzekollaps!”. 
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Man kann die Aktionen der “Letzten Generation” ja kritisch sehen. Ihre Sorgen, welche Welt 
sie (und danach ihre Kinder und Enkelkinder) in den nächsten Jahrzehnten vorfinden 
werden, sind mehr als verständlich.  
 
Es war nur eine Frage der Zeit, bis der Betrieb von Golfplätzen in das Schussfeld der Kritik 
geraten würde. „Letzte Generation zerhackt Luxusgolfplatz auf Sylt” titelte der Münchner 
Merkur und schon ist eine breite Diskussion über Umweltschutz und Nachhaltigkeit auf 
Golfplätzen in vollem Gange, die neben nachvollziehbarer Besorgnis auch nicht frei von Neid 
zu sein scheint. 
 
„Bewässerungsverbot für Golfplätze?” lautete die Überschrift über einen Artikel in den 
Lübecker Nachrichten vom 14. Juli 2023. Dahinter steckt eine Forderung der „Grünen 
Jugend”, der sich auch Naturschutzverbände angeschlossen haben. 
 
Golfplatzbetreiber und die angeschlossenen Clubs sind gut beraten, sich dieser Diskussion 
rund um den Betrieb von Golfplätzen zu stellen, sachliche Aufklärung zu betreiben, aber 
auch neue Wege bei der Platzgestaltung und Platzpflege zu gehen. Wer nicht mit der Zeit 
geht, geht mit der Zeit. 
 
Immerhin scheint der Deutsche Golfverband die Zeichen der Zeit erkannt zu haben. Die 
Verpflichtung zur Nachhaltigkeit gehört seit längerer Zeit zu den sog. 
„Handlungsgrundsätzen“ des Deutschen Golf Verbandes (DGV). Mit Unterstützung des DGV 
wurde 2021 ein Institut „Golf Sustainable“ gegründet. Zudem wurde zum 1. März 2023 eine 
Nachhaltigkeitsmanagerin beim DGV eingestellt. Hier ein Auszug der Handlungsgrundsätze: 
 

 
 

Aber auch über die Landesverbände wird fortlaufend und verstärkt über Aktivitäten im 
Bereich Nachhaltigkeit berichtet: 
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Immer mehr Clubs haben sich deutlich zu einem nachhaltigen Betrieb ihrer Golfanlage 
bekannt. Hier ein Beispiel von der Homepage des GC Gut Appeldör: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie sieht es hierzu beim GC Brodauer Mühle aus? Der für den Golfplatz zuständige Betreiber 
Phillip Rohwedder hat dankenswerterweise hierzu Auskunft erteilt. 
 
MGK: Welche Rolle spielt das Thema Nachhaltigkeit beim Golfplatz Brodauer Mühle? 
 
PR: Mitglieder und Gäste können sicher bestätigen, dass unser aus einem 
landwirtschaftlichen Betrieb entstandene Golfplatz schon immer im Einklang mit der Natur 
angelegt und gepflegt wurde. Aber natürlich wollen auch wir immer weiter dazu lernen und 
haben daher 2022 das Beratungsangebot des DGV in Anspruch genommen. 
 
MGK: Wie erfolgte die Beratung konkret? 
 
PR: Die Beratung erfolgte durch die Gründerin und Leiterin des Instituts „Golf Sustainable”, 
Petra Himmel, persönlich. Zunächst wurden allgemeine Daten zum Betrieb der Anlage 
besprochen, anschließend erfolgte eine ausgiebige Besichtigung des Platzes. 
 
MGK: Was waren denn die Ergebnisse der Beratung? 
 
PR: Positiv wurde beurteilt, dass unser Platz bei dem extrem wichtigen Thema 
„Bewässerung/Wassermanagement” sehr gut aufgestellt ist, wozu auch die umfangreichen 
Arbeiten an den Teichen in den letzten Jahren beigetragen haben. Vorgeschlagen wurde vor 
allem, zukünftig deutlich mehr Flächen unberührt zu lassen, damit Insekten und kleine Tiere 
zusätzlichen Lebensraum erhalten. Dies sollte auch durch die Anlage von Wildblumenwiesen 
unterstützt werden. 
 
MGK: Skizzieren Sie bitte die wichtigsten Arbeiten an dem Platz in den letzten beiden Jahren. 
 
PR: Wie bereits erwähnt, bildete die Sicherung einer eigenen und damit unabhängigen 
Wasserversorgung einen Schwerpunkt der Arbeiten. Wir haben das Bewässerungssystem 
neu überdacht und acht Teiche zur Aufnahme von Regenwasser hinzugefügt. Diese dienen 
als Reservoir, welche im Winter vollregnen und im Sommer für die Bewässerung genutzt 
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werden können. Damit die Teiche durch Laub und Vegetation nicht verlanden, müssen sie 
regelmäßig renoviert werden. 
 
MGK: Wie genau sind Knicks zu pflegen? Manche Mitglieder haben die Arbeiten an den 
Knicks als „Kahlschlag“ empfunden. 
 
PR: Das Gegenteil ist der Fall. Wie der Name „Knick“ bereits verdeutlicht, müssen Bäume 
und Sträucher an den für Schleswig-Holstein typischen Knicks regelmäßig auf den Stock 
gesetzt werden. Nur so könne sie ihre Funktion als Windschutz, aber auch als Lebensraum 
für Insekten und Kleintiere dauerhaft erfüllen. 
 
MGK: Gibt es behördliche Richtlinien für die Knickpflege? 
 
PR: Vorgehensweise und Arbeiten bei der Knickpflege sind gesetzlich im Detail geregelt und 
werden selbstverständlich und aus voller Überzeugung von uns eingehalten.  
 

 
 

MGK: Wie sieht der Gebrauch von Pflanzenschutzmitteln aus? 
 
PR: Pflanzenschutz findet bei uns ausschließlich auf den Grüns statt, wobei wir hauptsächlich 
Bio-Algen verwenden. Chemische Mittel kommen nur in Notfällen in Betracht. 
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MGK: Welche Pläne gibt es für Platzpflege und Platzgestaltung in den nächsten Jahren? 
 
PR: Wir haben tatsächlich mit einem wahren Kraftakt in den letzten beiden Jahren alle 
wesentlichen Arbeiten erledigt. Daher sind jetzt nur noch einige Teichrenovierungen 
vorgesehen. Die Begrünung der Teichränder hat bereits begonnen, auch die Gehölze in den 
Knicks schlagen bereits wieder kräftig aus. Der Platz wird uns also bald wieder in voller 
Schönheit erfreuen, an einigen Stellen auch wilder und naturnäher, an anderen Stellen 
vielleicht auch farbenfroher. 
 

 
 
MGK: Wie können sich die Mitglieder des Vereins im Interesse eines nachhaltigen Betriebs 
der Golfanlage engagieren? 
 
PR: Wichtig sind natürlich konsequente Müllvermeidung, Schonung gerade auch der 
naturbelassenen Flächen und rücksichtsvolle Nutzung der Carts. Die Grüns, die Abschläge 
und Boden in Ausbesserung sind für Caddies und Carts absolut tabu. Insgesamt also ein 
behutsamer Umgang mit der Natur. Aber auch bei der Anlage von z.B. Blumenwiesen oder 
der Aufstellung von Insektenhotels können sich Mitglieder engagieren. 
 
MGK: Abschließend noch ein paar Fragen zu Ihnen persönlich. 
 
Wie alt waren Sie, als der Golfplatz auf Gut Beusloe der Familie Rohwedder eröffnet wurde? 
 
PR: Ich war damals 12 Jahre alt. Handicap 36 erreichte ich bereits vorher am 8.8. 1988 im GC 
Timmendorf, unser Platz war zu diesem Zeitpunkt noch in der Planungsphase. 
 
MGK: Was waren Ihre größten Erfolge und wie oft kommen Sie jetzt zum Golfspielen? 
 
PR: Ich war dreimal Clubmeister. Derzeit spiele ich etwa einmal pro Woche eine Runde auf 
unserem Platz. 
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MGK: Gab es schon einmal besonders kritische oder auch eine besonders lustige Situation? 
 
PR: Unfälle oder medizinische Notfälle sind kritische Situationen. Lustig war es aber schon, 
als ein 24 Tonnen-Bagger fast von Teich 4 verschluckt worden wäre. Der Fahrer war 
allerdings nie in Gefahr. 
 
MGK: Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit mit dem Clubvorstand? 
 
PR: Sehr vertrauens- und respektvoll! Beide Partner haben Verständnis für die Sicht des 
anderen. Und natürlich ein gemeinsames Ziel: eine optimale Golfanlage mit einem 
hervorragend gestalteten und gepflegten Golfplatz. 
 
MGK: Was ist die größte Herausforderung für Sie als Betreiber? 
 
PR: Wie bei allen Selbstständigen ist es die langfristige Sicherung des Betriebes. Um 
konkurrenzfähig zu bleiben, müssen wir hierzu ein attraktives Paket schnüren aus Preis, 
Qualität und Service. Der Golftourismus wird neue Anforderungen mit sich bringen, die 
konsequente Beachtung des Grundsatzes der Nachhaltigkeit wird eine immer wichtigere 
Rolle spielen. 
 
MGK: Herzlichen Dank für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Arbeit! 
 
Grundsätzlich sind die Voraussetzungen eines nachhaltigen Betriebs des Golfplatzes 
Brodauer Mühle also gegeben. Aber da geht noch mehr! Frühzeitige Informationen über 
vorgesehene Platzarbeiten, weitere Ideen und Maßnahmen, wie Natur- und Spielbetrieb in 
Einklang gehalten werden können, aber auch mehr Unterrichtung der Öffentlichkeit, wie 
Nachhaltigkeit auf unserem Platz konkret praktiziert wird. 
 
Vorschläge aus dem Kreis der Mitglieder, mit welchen Maßnahmen Betreiber und Mitglieder 
noch nachhaltiger agieren können, einfach an info@gc-brodauermuehle.de senden. 
 
  

mailto:info@gc-brodauermuehle.de
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News von der Jugend  
 
Nachdem unser gemischtes, junges Brodauer AK 14 Team die erste Saison in der NDJL mit 
einem guten mittleren Platz beendet hat, wir beim GVSH Junioren-Cup in Hohwacht mit 
zwei Teams erfolgreich teilgenommen haben, eine Schulprojektprojektwoche im Juni bei 
uns stattfand und wir auf dem Schulfest der Grundschule in Neustadt mit einem Golfstand 
vertreten waren (siehe bitte News auf der Homepage), stand nun in der 1. Augustwoche die 
Sommerjugendwoche an. 
 
In der Spitze nahmen 30 Kinder und Jugendliche zwischen 5 und 18 Jahren an der 
Sommerjugendwoche teil. Wir starteten mit der 6m hohen aufgeblasenen Dartscheibe des 
GVSH. Mit Klettbällen und SNAG-Golfschlägern wurde versucht, hohe Punktzahlen zu 
erspielen. Das abwechslungsreiche Training während der Woche übernahmen wieder unsere 
Pros Sönke und Sven sowie Steffi für die Jüngsten. 
 

 
Justus erfolgreich an der Dartscheibe 

 
Um auch die Jüngsten an erste Golfwettspiele heranzuführen, gibt es seit einigen Jahren den 
AK 8/10/12/14-Cup bei uns. Gespielt wird in 4 Altersklassen über 9 Löcher. Die AK 8 spielt 
von grünen Kinderabschlägen (verkürzte Bahnen), die AK 10/12/14 von Damen- und 
Herrenabschlägen. An der Bahn 5 gab es einen Longest Drive Wettbewerb für jede 
Altersklasse getrennt nach Mädchen und Jungen. Insgesamt nahmen 17 Kinder teil, davon 
Gäste aus den Golfclubs Curau, Fehmarn, Hohwacht und Oldenburg. Für Brodau spielten sich 
auf die Treppchen: 1. Linna AK 8, 1. Lias und Mats AK 10, 2. Lasse B. AK 12, 2. Lasse O. AK 
14, 3. Maximilian AK 14. Longest Drive AK 8 Linna 73 m, AK 10 Mats 88 m, AK 10 Karl 124 m, 
AK 12 Sten 141 m, AK 14 Lasse O. 168 m. 
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Teilnehmer des AK 10/14/14 Cups 

 
Am 3.8.2023 wurde der 29. Brodauer Ferienpokal ausgespielt. Insgesamt nahmen 23 
Jugendliche teil, davon Gäste aus dem Golfclubs Jersbek, Hamburg-Holm, Curau, St. Leon-
Rot, Hamburg Wendlohe, Hohwacht, Oldenburg und Kitzberg. Gespielt wurden 18 Löcher auf 
unserem anspruchsvollen und interessanten Platz. Sieger des Brodauer Ferienpokals in der 
AK 18 wurde Jarne Urbach vom GC Jersbek mit 32 Bruttopunkten. Sieger des Brodauer 
Youngster Ferienpokals in der AK 12 wurde Lasse Breiter aus Brodau mit 9 Bruttopunkten. In 
der Nettoklasse AK 18 siegten Linus Küstner (Curau, 43 Nettopunkte) vor Lasse Optelaak 
(Oldenburg, 42) und Tjark Peters (Brodau, 42). Sieger in der Nettkolasse AK 12 wurde Oskar 
Wenzel (Kitzeberg, 33) vor Hermine Heuvels (Deinster Mühle, 26) und Sten Hoffmann 
(Brodau, 26). 
 

 
Sieger und Platzierte beim 29. Brodauer Ferienpokal 
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Unsere Jugendclubmeisterschaften fanden in der Jugendwoche am 4.8. statt. Unsere neuen 
Jugendclubmeister 2023 sind in der AK 18 Lasse Breiter, AK 12 Linna Hoffmann, AK 
12 Ferdinand Romeyke. Herzlichen Glückwunsch an alle Platzierten und Teilnehmer. 
 
Am Samstag wurde dann auf dem Kurzplatz gespielt. Gerade für die Jüngsten ist das ein 
prima Übungsplatz. Die 2 x 6 Löcher spielte das Team um Lasse, Sten und Lias mit einem 
respektablen Ergebnis von 2 über Par im Scramble.  
 
Traditionell wurde am Abschlusstag der Generationenscramble gespielt. Das beste 
Nettoergebnis erspielte sich das Team mit Claire, Neele und Lias mit 38 Nettopunkten auf 
den Löchern 10-18. 
 
Am Sonntag gab es dann auch die große Siegerung. Die Jugendwartin konnte folgenden 
Siegern die Pokale überreichen: Gold für Sten, Mats, Maximilian, Justus, Silber für Karl, Lias, 
Maxi, Henri, Bronze für Hermine, Johannes, Carl und Leo.  
 
Mein Dank geht für die Unterstützung einer wieder abwechslungsreichen 
Sommerjugendwoche 2023 an die Eltern, Großeltern, Zähler, Sabine im Sekretariat, Philli als 
Betreiber, an das Gastronomie-Team, an Sven, Sönke, Marcel Huxholl als tolle, 
motivierende Unterstützung am Samstag und Sonntag sowie an Nicci & Tobi Witt für die 
Projektleitung „Dartscheibe“ und die leckeren Hotdogs an Hütte 9 1/2 bei der Siegerehrung. 
Das war ein rund um gelungener Abschluss einer tollen Sommerjugendwoche 2023. 
 

 
Sieger und Teilnehmer an der Sommerjugendwoche 2023 

 
Das Jugendtraining findet weiterhin Samstags 12-13.30 Uhr statt. Anfänger und 
Quereinsteiger sind herzlich Willkommen. 
Die nächsten Jugendhighlights sind die Jugendmonatsbecher über 9 Loch am 20.8., 17.9., 
8.10. sowie unser Jugendabschlussscramble am 7.10. und unsere Weihnachtsfeier mit 
großem Knusperhäuschenbauen am 25.11.  
 
Wir sehen uns! Macht bitte weiter so. 
 
Eure Jugendwartin Steffi Buhtz 
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Mein Münstereifel 
 
Liebe Brodauer Golfer und Golferinnen, 
 
nach dem super tollen Spendenturnier vor zwei Jahren, es handelte sich um den Cup des 
Vorstandes, kamen für die Flutopfer der Stadt Bad Münstereifel sagenhafte 8.850 € 
zusammen. Mit der Bürgermeisterin habe ich damals besprochen, das Geld projektbezogen 
für die beiden zerstörten Kindergärten zu verwenden. Außerdem habe ich zwei Grafiken für 
die Kitas versprochen. Also habe ich letzte Woche die Bilder eingepackt und ab nach 
Münstereifel. Als Kind der Stadt (bis zu meinem dreizehnten Lebensjahr) war ich sehr 
gespannt wie „mein Münstereifel“ jetzt aussieht. 
 
Es ist unglaublich viel passiert! Vom Stadttor und der weiterführenden Straße ins Zentrum, 
sind fast alle Straßen wieder gepflastert und befahrbar, wenn man bedenkt, dass alle 
Leitungen und Verrohrungen durch die Wasserfluten zerstört wurden. Auch alle 
Einfriedungen und Brücken über die Erft sind inzwischen komplett erneuert worden. 
 

    
Wehtertor 19:46 Uhr kurze Zeit später wurden Brücken 

und Erftmauern weggerissen 
  
 
 
 

Bedruckter Pflasterstein. Ein Dankeschön von der 
Bürgermeisterin. „Der Bagger vor dem Rathaus.“ 
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Treffen mit der Bürgermeisterin Frau Sabine Preiser-Marian. Eine der beiden Grafiken habe  
ich Ihr überreicht. Ein großer Dank auch noch an sie, wie herzlich und mit wieviel Zeit ich  
empfangen wurde, das war einfach toll! Hier konnte ich viel über den Wiederaufbau  
erfahren. Sie stellte vor allem die Gemeinschaft und den Zusammenhalt von allen in den  
Vordergrund und zeigte sich sehr dankbar für die große Spendenbereitschaft so vieler  
Menschen. 

 

    
 
Die Leiterin der Kita „DIE MAGISCHE 12“ Frau Zollmarsch hat die zweite Grafik erhalten. Das 
ganze Gebäude ist neu und sieht wunderbar aus! 
 
Mit vielen Stunden Stau und E Auto laden, ging es fröhlich nach Hause! 
Euer Elmar 
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Neue Schatzmeisterin im Vorstand 
 

 
 

In der letzten Mitgliederversammlung wurde Heike Wiesing-Weißbarth als Nachfolgerin von 
Norbert Becker einstimmig zur neuen Schatzmeisterin gewählt. 
Hier der von ihr zur Verfügung gestellte „Steckbrief“: 
 
Heike Wiesing-Weißbarth 

Best Ager 60+       (geb. 30.7.1961) 
Geboren, aufgewachsen und studiert in Nordrhein-Westfalen 
Beruflich seit über 30 Jahren in SH verwurzelt 
Tätigkeit als Steuerberaterin und Wirtschaftsprüferin aus Leidenschaft, angestellt bei BDO 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für 25 Jahre mit reichhaltigem Erfahrungsschatz in der 
Beratung und Prüfung von Mittelstand bis große Kapitalgesellschaft. 
Jetzt als Leiterin des Bereichs Rechnungswesen und Steuern tätig. 
Ende der zeitintensiven Berufstätigkeit in greifbarer Nähe – dadurch Zeit für ein Ehrenamt 
und neue leidenschaftliche Tätigkeit, auch auf dem Golfplatz. 
Interesse für den Golfclub in Brodau geweckt durch die Krabbelgruppe auf Einladung von 
Tina und Ronald, vorher in Warnsdorf Platzreife und erste Spielversuche. Die freundliche und 
familiäre Atmosphäre hat mich dann für die Mitgliedschaft und das aktive Engagement in 
Brodau überzeugt. 
 

Turnierergebnisse 

Fit- und Vitalcup 

Am 24.06.2023 fand der diesjährige Fit- und Vitalcup statt, den unser Clubmitglied Torsten 

Thieme wieder großzügig gesponsert hat. 

Nettosieger mit 66 Nettopunkten im Texas-Scramble wurden: 

Dennis Schenk, Johannes Spohr, Anne Rohwedder und Emma Kebel 

Benefizturnier der Golfclubs Grömitz und Brodau – 08.07.2023 

Nettosieger mit 46 Nettopunkten im Texas-Scramble wurden: 

Norbert Mehnert, Friedrich-Karl Kasten, Harald Dettmann und Michael Landau 

Wichtiger als die sportlichen Ergebnisse war sicherlich, dass insgesamt 3.500 € für die 

Unterstützung der Tafeln in Grömitz und Neustadt zusammengekommen sind. 
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Rotary-Lions Golfturnier – 19.08.2023 

Bruttosieger im 2er Scramble wurden mit 36 Bruttopunkten: 

Azer Bislimaj und Pasquale Climmino 

Nettosieger mit 52 Punkten wurden: 

Angelika Remagen und Gert Evers 

Kommende Turniere (Auswahl) 

02.-03. September – Alljährlich der Höhepunkt der Turniersaison: 

Clubmeisterschaften und Seniorenmeisterschaften 

09. September – 29. Carat Cup 

Erfreulicherweise hat auch der neue Direktor des Carat-Hotels, Jens-Olaf Lassen, 

entschieden, das traditionelle Turnier fortzusetzen und hat attraktive Preise spendiert. 

03. Oktober – Querfeldein-Turnier 

Die Chance für alle, die auch bei „normalen“ Turnieren gerne abseits der vorgesehenen 

Bahnen spielen. 

22. Oktober – Einschläger-Turnier 

Hier zeigt sich, wer mit einem Schläger (+ Putter) noch einen guten Score erzielt. Kleiner 

Tipp: ein Holz wählen kann zu Problemen führen, wenn der Ball im Bunker landet! 

28. Oktober – Martinsgans-Turnier 

Hier werden Birdies gespielt und Birds gewonnen! 
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